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WER WIR SIND
basis und woge e.V. ist ein staatlich anerkannter, 
gemeinnu ̈tziger Träger sozialer Dienstleistungen in 
Hamburg, der sich in den Arbeitsbereichen Jugend- 
und Familienhilfe, Gesundheitsprä̈vention und 
interkulturelle Arbeit engagiert. 

Das Projekt NISA-Aktiv von basis und woge e.V. 
ermöglicht geflüchteten Mädchen und jungen Frauen 
besondere Angebote, um sich in einem geschützten 
Rahmen untereinander austauschen zu können, 
Negativerfahrungen langsam zu verarbeiten und 
neue, positive Erfahrungen in ihrem Sozialraum zu 
machen. Ein wichtiges Ziel ist die Bildungs- und 
Berufsorientierung, um die gesellschaftliche Teilhabe 
der Zielgruppe zu fördern und die Integration zu 
unterstützen. 
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Sozialpädagogische Gruppenarbeit 
mit jungen Frauen

NISA
aktiv

Die Angebote 
sind kostenlos 
und freiwillig
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WAS WIR BIETEN
Aufbau der aufsuchenden Beratung und Begleitung:

• Feste, offene Angebotszeiten für die Zielgruppe in 
den Unterkünften bzw. in den Räumlichkeiten des 
Trägers

• Anbindung an Regelangebote im Sozialraum/
Stadtteil (Angebote der OKJA, Sportangebote, 
SHA/SAE) Jugendberufsagentur und Beratungs-
stellen

• Aufbau von Kooperationen zu den Akteur*innen 
im Stadtteil/Sozialraum

Niederschwelliger Zugang zu den Regelangeboten:

• Die Zielgruppe sind in Folgeunterkünften lebende 
junge Frauen

Überwindung gesellschaftlicher Isolation:

• Vernetzung/Anbindung an bestehende Migrant*
innenorganisationen und Sportvereine

• Integration in/Neuaufbau von Gruppen zur Förde-
rung von jungen Frauen/Mädchen

• Beteiligung der Zielgruppe an der Auswahl und 
der Gestaltung der Angebote

Durchführung von Angeboten z.B. Freizeitpädagogik:

• Besuche zu diversen Bildungsberatungen und 
Stadtteilprojekten

• Ausflüge zu Museen und die Teilnahme an vielfäl-
tigen kulturellen Angeboten in Hamburg

• Angebote durch ehrenamtliche Mitarbeiter*innen 
mit entsprechenden Sprachkenntnissen

• Allgemeine Unterstützung in ihrem Integrations-
prozess
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